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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

ich hoffe, Sie sind gut ins Jahr 2020 gestartet! 
Vor uns liegt nun ein neues Jahrzehnt. Ein
Jahrzehnt, das, wenn wir die richtigen Weichen
stellen, Wenzenbach positiv prägen wird.
Bezahlbarer Wohnraum und vor allem auch
finanzierbares Bauland sind in unserer boo-
menden Gemeinde längst Mangelware gewor-
den. Unser Ziel muss es deshalb sein, Bauge-
biete nach Möglichkeit selbst zu entwickeln
und so die Preisexplosion auf unserem Immo-
bilienmarkt wenigsten ein bisschen einzudäm-
men. Gleichsam werden wir nicht umhinkom-
men, in Bestandsgebieten nach zu verdichten,
weil wir nur so wirkungsvoll etwas gegen Flä-
chenfraß unternehmen können. 
Auch im Bereich der sozialen Infrastruktur
werden wir in den nächsten Jahren nochmals
eine Schippe drauflegen. In den letzten zwei
Jahren haben wir eine attraktive Seniorenar-
beit aus der Taufe gehoben. An dieser gilt es
festzuhalten. Ab Frühjahr wird am Jahnweg ein
neues Kinderhaus mit 74 Betreuungsplätzen
errichtet. Hinsichtlich der längst überfälligen
Generalsanierung unserer Mittelschule muss

endlich der gordische Knoten gelöst werden.
Hier befinden wir uns in intensiven Verhand-
lungen mit der Nachbargemeinde Bernhards-
wald, die mit uns gemeinsam den Schulver-
band bildet. 
Im Bereich der Verkehrsentwicklung wurde in
den letzten Jahren bereits einiges auf den Weg
gebracht. Derzeit entsteht beispielsweise die
Südspange, welche parallel zur B16 in Rich-
tung Probstberg verläuft. Die Ortsumfahrung
wird das Verkehrsaufkommen in Wenzenbach
spürbar um mehr als 2.000 Fahrzeuge täglich
reduzieren. Mit der Einweihung des Radwegs
zwischen Grünthal und Regensburg konnte
zudem eine wichtige Straßenbaumaßnahme
noch Ende letzten Jahres abgeschlossen wer-
den. Wie das Titelbild zeitgt, durfte ich gemein-
sam mit Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer auf einem Tandemrad die ers-
ten Meter dieses Weges befahren. So haben
wir sinnbildlich dargestellt, dass dieses wich-
tige Projekt in hervorragender interkommuna-
ler Zusammenarbeit über die Bühne ging. Für
das angegangene Jahrzehnt würde ich mir

wünschen, dass gerade im Bereich der Ver-
kehrsentwicklung noch viel mehr über Gebiets-
grenzen hinweg gedacht und gearbeitet wird.
Nur so bringen wir die Region insgesamt
voran. 
In diesem Amtsblatt finden Sie einen kleinen
Bericht über den neuen Radweg sowie Impres-
sionen vom diesjährigen Neujahrsempfang. 
Starten Sie ruhig dynamisch und ehrgeizig ins
Jahr 2020, verlieren Sie dabei aber nicht aus
dem Blick, worauf es im Leben wirklich
ankommt: Ihre Familie und Freude, Ihre
Hobbys und Ihr soziales Tun! 
Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches, gesundes
und glückliches Jahr 2020 und natürlich – wie
immer – viel Freude beim Lesen unseres Amts-
blatts!

Ihr

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister
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Restmüll:
Do., 06.02. / Do., 20.02.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 20.02., P2 = Freitag, 21.02.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten
Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Do, 22.02.2020, 09:00 – 13:00 Uhr
Zeitlarn, Wertstoffhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf 15.02.2020, 08:00 – 12:00 Uhr

Entsorgungstermine Februar

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber:
DTP-Studio DENZL, Inhaber: Achim Denzl,
Regensburger Str. 6, 93164 Laaber, 
Telefon 0941/449644
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Bürgermeister Sebastian Koch, Hauptstraße 40, 91373
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Jede Weiterverwertung des Inhalts bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Heraus gebers.

Fundsachen von 01.12.2019 bis 31.12.2019

– Weitsichtbrille
– 2 x Uhr
– Einzelner Lederfäustling

Fundsachen

Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 19.02.2020
Anzeigenschluss: 20.02.2020

Erscheinungstermin: 28.02.2020

Wahlhelfer für
Gemeindewahlen
2020 gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wenzenbach,

für die Gemeindewahlen (Erster Bürgermeister, Landrat, Gemeinderat und
Kreistag) am 15. März 2020 sucht die Gemeinde Wenzenbach noch Wahlhel-
fer. Die Wahl dauert von 08:00 – 18:00 Uhr und wird in zwei Schichten zu
jeweils 5 Stunden ausgeübt. Im Anschluss folgt eine Stimmenauszählung, die
sich über mehrere Stunden erstrecken wird. Je nach Arbeitsanfall wird die
Stimmenauszählung am Folgetag bis spätestens Mittag fortgeführt. 

Hierbei können Sie aktiv am Gelingen teilhaben und somit
unmittelbar Demokratie leben!

Für die Ausübung dieses Ehrenamts am Wahltag wird eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 75,— bzw. 50,- EUR (abhängig von der einzelnen Funk-
tion) gewährt. Für den Folgetag  ist eine Entschädigung von 40,— bzw.
30,— EUR vorgesehen. Ferner sorgt die Gemeinde Wenzenbach für eine
umfangreiche Verpflegung. 

Bitte unterstützen Sie uns bei der Durchführung der Wahl.

Alle interessierten und wahlberechtigten Personen dürfen sich gerne bei Frau
Heidi Beer, Tel. 09407/309-120 oder Heidi.Beer@wenzenbach.de oder Frau
Jennifer Thumann, Tel. 09407/309-113 oder Jennifer.Thumann@wenzen-
bach.de melden.  

Vielen Dank

Leistner
Wahlleiter
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Traditionsgemäß am
Faschingsdienstag

25. Februar 2020 um 14:14 Uhr

Start: Sportplatz Wenzenbach

Strecke: Sportplatz  Schönberger Straße  Hauptstraße 
Rathaus  Bahnhofstraße  Hauptstraße  Sportplatz

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Faschingszug 
in Wenzenbach wird 60!
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Nachruf

Die Gemeinde Wenzenbach trauert um ihren Mitarbeiter.

Herr alfons Triebenbacher
 ist am 18.01.2020 völlig unerwartet im Alter von 69 Jahren verstorben.

Herr Triebenbacher war über 3 Jahre als Aufsicht auf unserem Wertstoffhof
beschäftigt. Er war ein engagierter und äußerst zuverlässiger Mitarbeiter.

Die Gemeinde Wenzenbach wird Herrn Triebenbacher stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

m 18.12.2019, gerade rechtzeitig vor Weih-
nachten, übergaben wir die großzügigen
Bücherspenden unserer Leserinnen und Leser
an das Kinderschutzhaus im Bürgerstift St.
Michael. Wir hatten im November eine Cha-
rity-Aktion ins Leben gerufen, um den Kindern
des Kinderschutzhauses eine Freude zu
machen. Bis zu 8 Kinder finden im Michlstift
eine vorläufige Zuflucht vor Gewalt, Miss-
brauch oder Verwahrlosung in der Familie. In
sehr schönen, hellen und kinderfreundlichen
Räumen des renovierten, über 300 Jahre alten
Gebäudes kommen die Kinder zur Ruhe und
werden von einem Team aus Erzieherinnen
und SozialpädagogInnen, sowie einer Köchin
und Hauswirtschafterin liebevoll betreut. 
Auch in diesem Jahr werden wir den Kreisent-

scheid des Vorlesewettbewerbs bei uns in
Wenzenbach austragen. Vor einer 3-köpfigen
Jury müssen die jeweiligen Schulsieger einen
Abschnitt aus einem selbstgewählten Buch,
sowie einen von uns vorgegebenen Fremdtext
vorlesen. Die Jury beurteilt Kriterien wie Lese-
tempo, Flüssigkeit des Vortrags, Betonung und
Aussprache, aber auch die Dynamik und Aus-
druckskraft der Präsentation, sowie die Einhal-
tung der vorgegebenen Zeit. Er findet am 12.
Februar 2020 um 15.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt und Interessierte sind herz-
lich eingeladen, den vorlesenden Kindern zuzu-
hören und sie mit Applaus zu unterstützen!
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser ein frohes und gesundes neues Jahr!
Ihr Bücherei-Team Foto: KaRin RanGwicH

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

Wussten Sie’s? 
Der Wenzenbacher Gaudiwurm wird dieses
Jahr 60! Die Idee entstand aus einer Laune
heraus an einem netten Abend im Gasthaus
Schleinkofer, das einst dort stand, wo sich
heute die Sparkasse befindet. Der erste

Faschingsumzug war noch
eher überschaubar, bot
allerdings mit Alois Reisin-
ger und Josef Gold, die sich
als Brautpaar verkleideten
ein echtes Highlight.  Bereits
im Folgejahr nahm die
Grundschule am Faschings-
treiben teil und bastelte
eigens für den Umzug einen
Tausendfüßler. Mit der Zeit

kamen immer mehr Vereine, die auch rotierend
die Organisation des Umzugs übernehmen,
hinzu, sodass der Faschingsumzug mittlerweile
eine feste Größe im gemeindlichen Veranstal-
tungskalender ist. Foto: HannEloRE KanDlbinDER

anzeige

Hör- und Sprach-
test für Kinder
„Pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
am Montag, 13.02.2020. Beim Staatlichen
Landratsamt Regensburg, Gesundheits-
amt, Altmühlstr. 3, besteht die Möglich-
keit, hör- und sprachauffällige Kinder vor-
zustellen. Die Beratung wird von, einer am
Institut für Hören und Sprache in Strau-
bing beschäftigten Lehrerin, durchgeführt.
Die Beratung ist kostenlos! Um eine tele-
fonische Anmeldung wird gebeten, Tel.:
0941 / 4009 – 724.

Faschingsumzug war noch 
eher überschaubar, bot 
allerdings mit Alois Reisin-
ger und Josef Gold, die sich 

ein echtes Highlight.  Bereits 
im Folgejahr nahm die 

treiben teil und bastelte 
eigens für den Umzug einen 
Tausendfüßler. Mit der Zeit 

kamen immer mehr Vereine, die auch rotierend 
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Bürger-
sprechstunde
Haben Sie ein Anliegen, Wünsche oder
Sorgen, welche Sie mit unserem Bürger-
meister Sebastian Koch gerne persönlich
besprechen würden?
Dann kommen Sie doch einfach in die
nächste offene Bürgersprechstunde am
Mittwoch, 19. Februar 2020 zwischen
15:00 – 17:00 Uhr in das Rathaus Wen-
zenbach. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

„Mir ist es eingefallen, während ich Fahrrad
fuhr.“ 
Dies soll, so erklärte Bürgermeister Sebastian
Koch in seiner Ansprache anlässlich der Ein-
weihung des Grünthaler Radwegs am 20.
Dezember 2019, Albert Einstein einmal auf die
Frage geantwortet haben, wie er denn auf die
Relativitätstheorie kam. „Man könne sich also
fortan auf einige Physiknobelpreisträger aus
Grünthal freuen“, scherzte Wenzenbachs
Gemeindeoberhaupt.
Generell war an diesem Tag die Stimmung
bei allen anwesenden Vertretern der
Gemeinde und Stadt Regensburg
recht ausgelassen. Kein Wunder,
verlief die Baustelle zwischen
Grünthal und Regensburg
doch weitestgehend nach
Plan, sodass man künftig
sicher zwischen beiden
Kommunen hin- und
her radeln kann. 
Nach dem Spaten-
stich Ende April
setze die Baufirma
Guggenberger das
Bauvorhaben jedenfalls
binnen weniger Monate zur
vollsten Zufriedenheit der Auftraggeber um.
Bürgermeister Koch merkt in diesem Zusam-

menhang in seiner Rede an, dass es zwar leider
ein paar Beschwerden von Bürgerinnen und
Bürger hinsichtlich der Beeinträchtigungen
entlang der Gemeindeverbindungsstraße gege-
ben hätte, diese aber eben im Zuge einer solch
großen Baumaßnahme unvermeidbar seien.
Jedenfalls habe er den Eindruck gehabt, das
die Baufirma fortwährend darum bemüht war,

die Wegebeziehung zwischen
Grünthal und Regensburg
in beide Richtungen zu

erhalten. Zudem habe er
bereits Kritik von Autofah-

rern erhalten, die erwartet
hätten, dass man im Zuge des
Radwegbaus auch die Straße

komfortabler ausbauen
würde. Auch für diese Kri-
tik habe er aber nur
bedingt Verständnis.

Jedenfalls sei der
Grunderwerb nun ein-
mal sehr schwierig
gewesen und man
habe bewusst keine

Straße schaffen wol-
len, die eine so attraktive

Alternative zur Pilsen-Allee
darstellt, dass künftig wieder mehr Verkehr
durch Grünthal läuft. 

Die Gemeinde Wenzenbach wendete für den
Radweglückenschluss auf Gemeindegebiet (ca.
250 m) ca. 300.000 € auf. Hierfür erhielt man,
wie Baudirektor Berthold Schneider in seinem
Grußwort erwähnte, 120.000 € Förderung von
der Regierung. Er wies auch darauf hin, dass
in der Gemeinde Wenzenbach derzeit einiges
an sinnvollen Straßenbaumaßnahmen passie-
ren würde. So sei seine Förderstelle bei der
Regierung auch mit dem Südspangenbau oder
den Planungen zum Gehweg mit Querungshil-
fen in Irlbach und Gonnersdorf betraut. 
Stolz zeigte sich auch Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer, die den Radwegbau als
leuchtendes Beispiel für eine gute interkom-
mune Zusammenarbeit hervorhob. Auch des-
halb stiegen sie und Bürgermeister Sebastian
Koch zum Abschluss der Feierstunde als Sym-
bol für die gute Zusammenarbeit über Gebiets-
grenzen hinweg auf ein Tandemrad und
bestritten so etwas wackelig die ersten Meter
auf dem neuen Radweg. 

Odyssee fand ihr ende: 

Nach Jahrzehnten des Wartens wurde Ende Dezember der
Grünthal-Radweg in Betrieb genommen! 

sprechstunde 
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Wie es um die Eigenversorgung der Gemeinde
Wenzenbach heute bestellt ist, zeigt künftig
der neue EnergieMonitor der Bayernwerk in
Kooperation mit der REWAG. Mit diesem Tool
erhält man einen schnellen Eindruck der Ener-
gieerzeugung und -verbrauch vor Ort -
wodurch die Resultate der eingeschlagenen
Energiewende transparent werden. 
Der EnergieMonitor der Gemeinde Wenzen-
bach lässt sich jederzeit unter www.wenzen-
bach.de/energiemonitor aufrufen. Auf diesem
erhalten Sie die nachfolgenden Informationen
in Echtzeit:

Aktuelle Erzeugung regenerativer Energie in

der Gemeinde Wenzenbach in kWh (innerhalb
der letzten 15 Minuten)

Aktueller Verbrauch von Energie durch

Industrie/Gewerbe, kommunale Gebäude
sowie private Haushalte in kWh (innerhalb der
letzten 15 Minuten)

Daraus resultierender, aktueller Grad an

Eigenversorgung vor Ort
Interessant ist hierbei, dass der EnergieMonitor
nicht nur die Liegenschaften der Gemeinde
beinhaltet, sondern die komplette Energieer-
zeugung und -verbrauch des gesamten Ortes

mit seinen 9.000 Einwohnern in Echtzeit wie-
derspiegelt.
Michael Wittmann, Produktverantwortlicher
bei der Bayernwerk Natur GmbH, und Wolf-
gang Dumm, Kommunalbetreuer bei der Bay-
ernwerk Netz GmbH präsentierten das Online-
Tool am 16. Dezember im Rathaus Wenzen-
bach. „Die Energiewende ist eine der größten
Herausforderungen unserer Zeit. Wer auf Kurs
bleiben will, braucht vor allem eines: Transpa-
renz. Der Monitor gibt detaillierten Aufschluss
über die eigene Produktion und den Ver-
brauch“, erklärte Michael Wittmann. Bürger-
meister Sebastian Koch ergänzte: „Wir in Wen-
zenbach sind stolz darauf, zu den ersten
Gemeinden in der Oberpfalz zu gehören, die
dieses Instrument nutzen. Damit motivieren wir
die Bürgerinnen und Bürger, sich mit eigenen
Projekten an der Energiewende zu beteiligen
und unsere Ökobilanz weiter zu verbessern.“

Wie grün war der heutige Tag?

Klimafreundliche Energie dort zu produzieren,
wo sie auch gebraucht wird, spielt eine immer
größere Rolle bei der Energiewende. „Die Ener-

giezukunft ist dezentral. Städte und Gemeinden
spielen deshalb eine immer größere Rolle in
der Versorgung“, sagte Michael Wittmann. Bür-
germeister Koch: „Möglichst viele Bürger sollen
von diesen Informationen profitieren. Dieses
Tool wirkt sich langfristig positiv auf den Kli-
maschutz aus: Mit einem einzigen Zugang wird
eine ganze Kommune dazu motiviert, sich mit
der Energiewende zu befassen und eigene
Maßnahmen dazu beizutragen“, sagte Bürger-
meister Koch. Der EnergieMonitor zeigt auf
einer online einsehbaren Plattform, dem so
genannten Dashboard, wie viel Strom vor Ort
in einer Kommune aktuell erzeugt und ver-
braucht wird. So sehen die Betrachter auf einen
Blick, wie hoch der Grad der Eigenversorgung
zu welcher Jahres- und Tageszeit ist. Auch aus
welchen Quellen die elektrische Energie inner-
halb der Gemeindegrenzen produziert wird, ist
transparent ersichtlich. Vergleichswerte aus
anderen Tagen und Monaten ermöglichen
Rückschlüsse, wie sich die Energieversorgung
in der Kommune entwickelt. Die Daten aktua-
lisieren sich im Viertelstundentakt. Am Ende
jeden Tages kann die Kommune Bilanz ziehen:
Wie grün war der örtliche Energiemix heute?

energieerzeugung transparent gemacht:
Der energieMonitor der gemeinde geht online

Foto: GEmEinDE wEnzEnbacH

http://bach.de/energiemonitor
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iinutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

Montag 24.02.2020 

Palm Beach Nürnberg

Leitung: Christian Müller
Wann? Abfahrt am Feuerwehrhaus um 10.00 Uhr
Rückkehr gegen 19.00 Uhr
Kosten? 18 Euro
Alter? ab ca. 10 Jahren, sicheres Schwimmen erforderlich
Wie? mit einem 9-sitzer Bus, max. 7 Teilnehmer
Anmeldung: christian.mueller@wenzenbach.de

Mittwoch 26.02.20 

Ausflug ins Regensburger Westbad

Leitung: Christian Müller
Wir treffen uns um 7.45 zu einem gemeinsamen Frühstück im JUZ.  Nach-
dem wir gegessen haben, machen wir uns noch Sandwiches als Verpfle-
gung für den Tag. Gegen 9 Uhr fahren wir mit dem Bus ins Regensburger
Westbad. Dort dürft ihr euch in kleinen Gruppen frei bewegen. Daher ist
sicheres Schwimmen die Voraussetzung, dass ihr mitkommen könnt. Nach
ein paar Stunden im Bad fahren wir mit dem Bus wieder zurück. 
Um 16.00 Uhr endet unser Ausflugstag wieder im Jugendzentrum.
Kosten? 10 Euro
Alter? ab 8 Jahren, (sicheres schwimmen erforderlich) 
Anmeldung: christian.mueller@wenzenbach.de

Ferienprogramm
      für die

Faschingsferien
 2020

information zum
kommunalen sozial-
verträglichen Woh-
nungsbau in irlbach
Das Bewerbungsverfahren zur Vergabe der
gesamt 25 Mietwohnungen des sozialverträg-
lichen Wohnungsbaus in Irlbach läuft noch bis
einschließlich 14. Februar 2020. Eine Bewer-
bung um die Zuteilung einer Mietwohnung
kann mittels einsehbarer Bewerbungsunterla-
gen bis spätestens 14.02.2020 erfolgen.
Die Bewerbungsunterlagen hierfür finden Sie
auf unserer Homepage unter www.wenzen-
bach.de. Gerne können diese auch in ausge-
druckter Form bei der Gemeindeverwaltung
Wenzenbach (Finanzverwaltung) zu den
gewöhnlichen Öffnungszeiten abgeholt wer-
den.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind
persönlich bei der Gemeindeverwaltung einzu-
reichen bzw. zu senden an:

Gemeinde Wenzenbach
Finanzverwaltung
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
http://bach.de/
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auf unserer gemeinde-Homepage finden Sie ein Jahresrückblickvideo, in dem
wir ihnen die Projekte des letzten Jahres vorstellen, sowie einen Mitschnitt der

neujahrsansprache unseres Bürgermeisters Sebastian Koch!
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Wie all die Jahre zuvor,  so wurden auch zu
Beginn des Jahres 2020 am Neujahrsempfang
der Gemeinde Wenzenbach wieder viele Bür-
gerinnen und Bürger für ihr ehrenamtliches
Engagement oder ihre sportlichen Leistungen
geehrt.
Seit dem 10. Januar 2020 dürfen sich Frau Bri-
gitta Guggenberger und Herr Werner Maß als
stolze Bürgermedaillen-Träger bezeichnen.
Ihnen wurde die Bürgermedaille in silber für
ihr ehrenamtliches Engagement überreicht. 
Frau Guggenberger ist seit 01.04.1990 Leiterin
der VHS-Zweigstelle Wenzenbach und somit
eine engagierte Ansprechpartnerin für Kurs-
programme der VHS in Wenzenbach. Vor etwa
20 Jahren wurde der Bereich Musikausbildung
aus dem VHS-Programm für die Gemeinde
Wenzenbach gestrichen, da die VHS die
Erwachsenenbildung obliegt, die Musikkurse
allerdings überwiegend von Kindern und
Jugendlichen besucht wurden. Im Jahr 2001
wurde die Musikausbildung schließlich in den

damaligen Männergesangsverein integriert,
was zur Folge hatte, dass dieser in Musik- und
Gesangsverein unbenannt wurde. Da die Musik-
schule in den Musik- und Gesangsverein inte-
griert ist, ist es somit auch deren Aufgabe die
Anforderungen bezüglich der Verwaltung,
Beschäftigung von Lehrkräften, Versicherun-
gen, Beschaffung von Instrumenten und Noten
und vielem mehr zu erfüllen. Frau Brigitta Gug-
genberger nahm sich dem an und übernahm
2001 die Leitung der Musikschule, welche sie
bis heute erfolgreich und mit großem Engage-
ment leitet.
Herr Werner Maß ist Geschäftsführer der Auto-
Mass GmbH und Mitglied in verschiedenen Ver-
einen Grünthals und unterstützt diese mit
hohem Engagement. Er ist unter anderem
Gründungsmitglied des seit 1978 bestehenden
Stock-Car-Clubs Grünthal e.V. und übernahm
damals sogleich die Rolle des Schriftführers.
Der Stock-Car-Club machte den Ort Grünthal
bekannt und ist seit Jahrzenten auf nationaler

Ebene erfolgreich. Herr Maß ist zudem Ehren-
mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Grünthal,
bei welcher er seit über 40 Jahren ehrenamtlich
als aktiver Feuerwehrmann tätig ist und das
Amt des Schriftführers inne hat. Auch im Schüt-
zenverein Almenrausch Grünthal engagiert sich
Herr Maß in vielfältiger Weise. Zu erwähnen ist
außerdem, dass er seit Jahrzehnten in zahlrei-
chen Foto- und Filmaufnahmen das Vereinsle-
ben und gesellschaftliche Geschehen in und um
Grünthal dokumentiert. Zudem hat er umfang-
reiches Lichtbildmaterial und Vorträge von
Georg Schäfler zur jüngeren Grünthaler
Geschichte archiviert, welche man auf der Web-
site www.gruenthal.net findet.
Des Weiteren verlieh die Gemeinde den Ehren-
amtspreis an eine junge Dame aus Wenzen-
bach. In einem Alter, in dem andere nach der
Schule nur das Handy und die Freunde im Kopf
haben, verdient sie schon ihr eigenes Geld. Aber
nicht um sich selbst etwas leisten zu können,
sondern um es zu spenden. Die 10-jährige Ame-
lie Schuster  näht seit über einem Jahr Laven-
del- und Dinkelkissen für den Nacken und die
„wärmende Gesundheit“. Die Idee hierfür bekam
sie durch einen Fernsehbeitrag über einen 14-
jährigen Jungen aus Rimbach, der den Erlös sei-
nes Verkaufs von Badeenten einer Hilfsorgani-
sation spendete. Da Amelie bereits zuvor
Taschengeld oder Belohnungen für gute Noten
und Weiteres für den guten Zweck spendete,
wünschte sie sich zur Kommunion eine Näh-
maschine um sich selbst ehrenamtlich engagie-
ren zu können. Seitdem näht sie fleißig zahlrei-
che Lavendel- und Dinkelkissen. Den Dinkel
bezieht sie hierfür regional von der Poschen-
rieder Mühle bei Sinzing. Den Erlös der genäh-
ten Kissen spendet Amelie an die Hilfsorgani-
sation „Ein Herz für Kinder“.
Da auch dieses Jahr wieder viele Sportlerinnen
und Sportler für Ihre besonderen Leistungen
mit den Sportlerehrennadeln und –medaillen in
Bronze, Silber und Gold ausgezeichnet wurden,
haben wir sie für Sie in einer Tabelle mit den
jeweiligen Disziplinen und Erfolge zusammen-
gefasst. tExt: GEmEinDEvERwaltunG / Foto: PEtER ScHuStER

ehrungen am neujahrsempfang der gemeinde Wenzenbach

anzeige
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Am Mittwoch, 25. März 2020 findet in der Zeit
von 15.00 bis 18.00 Uhr im Gebäude der
Grundschule Wenzenbach, Pestalozzistr. 15,
93173 Wenzenbach, die Schulanmeldung
statt.
In der Woche vom 09.03. – 13.03.2020 hän-
gen im Kindergarten Wenzenbach Einschrei-
belisten für einen „Wunschtermin“ aus.

I. Schulanmeldung an der Grundschule

Anzumelden sind alle Kinder, die im kommen-
den Schuljahr schulpflichtig werden.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die ihren
gewöhnlichen Aufenthalt in Bayern haben und

bis zum 30. Juni 2020 sechs Jahre alt wer-

den. 
im Zeitraum vom 01. Juli bis 30. September

2020 sechs Jahre alt werden und deren Erzie-
hungsberechtigte den Beginn der Schulpflicht
nicht auf das kommende Schuljahr verschie-
ben. 
Wenn die Erziehungsberechtigten die Einschu-
lung auf das folgende Schuljahr 2021/22 ver-
schieben möchten, müssen sie dies der Schule
bis spätestens 10. April 2020 schriftlich mit-
teilen (vgl. §2, Abs. 4 GrSO). Diese Kinder
durchlaufen das Anmelde- und Einschulungs-
verfahren an der Schule ebenso wie alle ande-
ren Kinder. Die Schule berät und gibt eine Emp-
fehlung, auf deren Grundlage die Erziehungs-
berechtigten entscheiden, ob ihr Kind bereits
zum kommenden oder zum darauffolgenden
Schuljahr eingeschult wird.

deren Erziehungsberechtigte bereits einmal

den Beginn der Schulpflicht verschoben haben.
die im vorigen Jahr vom Besuch der Grund-

schule zurückgestellt worden sind.
Der Zurückstellungsbescheid ist dabei vorzu-
legen. 
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch
dann, wenn die Erziehungsberechtigten beab-
sichtigen, ihr Kind vom Besuch der Grund-
schule zurückstellen zu lassen.
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten wird
ein Kind, das in den Monaten Oktober, Novem-
ber, Dezember 2014 geboren wurde, schul-
pflichtig, wenn zu erwarten ist, dass das Kind
voraussichtlich mit Erfolg am Unterricht teil-

nehmen kann. Bei Kindern, die nach dem
31.12.2014 geboren sind, ist Voraussetzung
für die Schulaufnahme ein positives Gutachten
des zuständigen staatlichen Schulpsychologen.
Die Ablehnung des Antrages ist keine Zurück-
stellung. 
Die Kinder müssen an der öffentlichen Grund-
schule angemeldet werden, in deren Sprengel
sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. Das
gilt auch dann, wenn die Erziehungsberechtig-
ten die Genehmigung eines Gastschulverhält-
nisses beantragen wollen. 
Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich
mit dem Kind zur Schulanmeldung kommen.
Wenn sie verhindert sind, sollen sie einen Stell-
vertreter beauftragen, das Kind zur Schulan-
meldung zu bringen. Eine schriftliche Anmel-
dung ist nur zulässig, wenn den Erziehungsbe-
rechtigten eine persönliche Schulanmeldung
nicht möglich ist. Für die schriftliche Anmel-
dung ist das Anmeldeblatt bei der Grundschule
erhältlich. 
Die Erziehungsberechtigten oder deren Stell-
vertreter müssen bei der Schulanmeldung die
nach dem Anmeldeblatt erforderlichen Anga-
ben machen und durch Vorlage der Geburts-
urkunde belegen. Sind mehrere Erziehungsbe-
rechtigte vorhanden, so müssen sie die Anmel-
dung im gegenseitigen Einver- ständnis vor-
nehmen. Haben bei getrennt lebenden Eltern
beide das elterliche Sorgerecht, ist durch eine
Vollmacht die Zustimmung zur Schulanmel-
dung zu bestätigen, falls nicht beide Erzie-
hungs- berechtigten bei der Anmeldung anwe-
send sind. Kinder, die in einem Heim unterge-
bracht sind, können auch vom Leiter des
Heims angemeldet werden. 
Die Erziehungsberechtigten werden gebeten,
der Schule in vertrauensvoller Weise Umstände
mitzu- teilen, die es erforderlich machen, dass
die Schulfähigkeit ihrer Kinder umfassend
besprochen und gegebenenfalls fachlich abge-
klärt wird. Es kann für ein Kind nachteilig in
seiner Schullaufbahn und Persönlichkeitsent-
wicklung sein, wenn es zum falschen Zeitpunkt
eingeschult wird und dadurch z.B. seine Bega-
bung nicht voll entfalten kann. 
Schulleitungen und Lehrkräfte stehen für dies-
bezügliche Gespräche gerne zur Verfügung. 

II. Schulanmeldung an einer Förderschule

Sehbehinderte und blinde, schwerhörige und
gehörlose, körperbehinderte, geistig behin-
derte Kinder und Kinder mit einem erheblichen
sonderpädagogischen Förderbedarf in den
Bereichen Sprache, Lernen und Verhalten kön-
nen von ihren Erziehungsberechtigten statt an
der Grundschule auch unmittelbar an einer für
das Kind geeigneten öffentlichen oder privaten
Förderschule oder an einer Grundschule mit
dem besonderen Schulprofil Inklusion (Art 41,
Abs. 4 BayEUG) angemeldet werden. Die Auf-
nahme an der Förderschule setzt die Erstellung
eines sonderpädagogischen Gutachtens voraus.

III. Schulanmeldung an einer privaten
Grundschule

Die Erziehungsberechtigten haben das Recht,
ihr Kind statt an der Grundschule im Schul-
sprengel direkt an einer privaten Grundschule
anzumelden. Die Aufnahme in eine private
Grundschule ist der öffentlichen Grundschule
vom Schulträger mitzuteilen. 

IV. Schulanmeldung ist Pflicht

Erziehungsberechtigte, welche die ihnen oblie-
gende Anmeldung eines schulpflichtigen Kin-
des ohne berechtigten Grund vorsätzlich oder
fahrlässig unterlassen, können nach Art. 119
Abs. 1 Nr. 1 BayEUG mit Geldbuße belegt wer-
den. 

V. Erklärung der Erziehungsberechtigten

Bei der Schulanmeldung an öffentlichen
Grundschulen erhalten die Erziehungsberech-
tigten einen Vordruck ausgehändigt für die in
Art.49 Abs. 2 Satz 2 BayEUG vorgesehene
Erklärung, ob sie der Zuweisung ihres Kindes
in eine Klasse mit Schülerinnen und Schülern
gleichen Bekenntnisses zustimmen, falls für
den Schülerjahrgang zwei oder mehr Klassen
(Parallelklassen) gebildet werden. Von der Aus-
gabe dieses Vordruckes wird abgesehen an
Grundschulen, an denen mit Sicherheit eine Bil-
dung von Parallelklassen nicht zu erwarten ist.

Bekanntmachung über die Schulanmeldung 2020

anzeige
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Die nordische Metropole zwischen Alster und
Elbe versprüht ein besonders maritimes Flair. 
Als die zweitgrößte Stadt und zudem eine der
schönsten Städte Deutschlands hat Hamburg
einiges zu bieten: Kultur, Museen, einen der
bedeutendsten Häfen Europas und vieles mehr.
Es erwarten euch unvergessliche Tage zu Land
und auf dem Wasser.
Zusammen entdecken wir das „Tor zur Welt“
mit der Elbphilharmonie, der Reeperbahn, der
Speicherstadt, den Landungsbrücken, dem
Michel und vielen weiteren Highlights. Wir
erfahren einiges zur Stadtgeschichte und was
es mit dem Mythos und Legenden von St. Pauli
auf sich hat. Besuchen den „Dialog im Dun-
keln“, das „Hamburg Dungeon“, das Museum
der Illusionen, das Auswanderermuseum Bal-
linStadt und den FrühlingsDOM (das größte
Volksfest des Nordens), erleben zu Wasser die

Hafencity, besuchen ein Musical und lassen
uns ein Abendessen im Hard Rock Café schme-
cken.
Natürlich bekommt ihr auch Zeit zur freien
Verfügung, um Hamburg auf eigene Faust zu
erkunden.
Die Jugendreise wird vom Kreisjugendamt
Regensburg, Markt Lappersdorf, Markt Regen-
stauf und der Gemeinde Wenzenbach stark
bezuschusst.
Der Elterninfoabend zu dem alle Teilnehmer
mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten herz-
lich eingeladen sind, findet für alle gemeinsam
am Dienstag, den 31.03.20 um 19 Uhr im
Jugendtreff Regenstauf (Hauptstraße 34,
93128 Regenstauf) statt.
Die Anmeldung kann nur am jeweiligen Wohn-
ort stattfinden von 17.03.-24.03.2020,in Wen-
zenbach bei Christian Müller, Tel. 09407

309200, 017621321367 oder christian.muel-
ler@wenzenbach.de

Wer: 13-17 Jahre

Wann: Mittwoch, 15.04. bis Sonntag,

19.04.20
Abfahrt: Hauptbahnhof Regensburg (genaue

Abfahrtzeit wird noch bekannt gegeben)
Rückkehr: Hauptbahnhof Regensburg

(genaue Ankunftszeit wird noch bekannt gege-
ben)

Kosten: 320,- € inkl. Zugfahrt, Ü/HP, Stadt-

führung, Eintritte, Betreuung, Versicherung
Leitung: Marion Lindner, Jugendpflege Lap-

persdorf; Iris Kirchschlager, Jugendpflege
Regenstauf; Christian Müller, Jugendpflege
Wenzenbach

Infobrief: erhalten Sie rechtzeitig ca. 2

Wochen vor Fahrt

Jugendreise nach Hamburg

Wann? Am Mittwoch den 18.03.20

Abfahrt? 09.00 am Feuerwehrhaus in Wen-

zenbach; 09.05 beim Gasthaus Stuber in
Fußenberg; 09.10 Restaurant Delizia (ehemalig
Götzfried) in Gonnersdorf; 09.15 Irlbach
Grundschule; 09.20 Grünthal (Bushaltestelle
unterhalb vom Getränke Weißgerber); 09.25
Grünthal Schützenheim. Bitte geben Sie bei der
Anmeldung mit an, wo Sie zusteigen möchten.

Programm: Ankunft um ca.10.15 Uhr in

Abensberg. Um 10.40 und 11 Uhr fin-
den die Brauereiführungen statt.(inkl.
einem Getränk und Turmbesichti-
gung) Danach Mittagessen im
Brauereigasthof. Um 15.00 Uhr
Abfahrt in Abensberg

Rückkehr? Ca. 15.45 Uhr in

Wenzenbach (die anderen Ortsteile
werden davor dann angefahren)

Kosten? eigene Verpflegungskos-

ten für das Mittagessen Die Kosten für die
Busfahrt und die Führung übernimmt die

Gemeinde.
Anmeldung? Bei unserem Senio-

renbeauftragten Christian Müller,
Telefon: 09407/ 309200 (Bitte

Anrufbeantworter nutzen)(110 Plätze)
Anmeldestart ist Montag der 10.02.20

E-Mail: christian.mueller@wenzen-

bach.de

Sind mehrere Erziehungsberechtigte vorhan-
den, so gilt für die Abgabe der Erklärung das
Gleiche wie bei der Schulanmeldung. Die Erklä-
rung bleibt für die Dauer des Besuchs einer
öffentlichen Grund -schule wirksam, wenn sie

nicht widerrufen wird. Der Widerruf wird bei
Änderung des Bekenntnisses sofort, im Übri-
gen erst mit Beginn des nächsten Schuljahres
wirksam. 
Bei schriftlicher Anmeldung ist das Blatt für

die genannte Erklärung bei der Grundschule
erhältlich. 

Wenzenbach, 14. Januar 2020
Silke Glöckner, Rektorin

Der Duft von Glühwein, Bratwürsten und Leb-
kuchen lag in der Luft, als die Eltern und Schü-
ler der Grund- und Mittelschule Wenzenbach
sich am 16. Dezember beim Adventsmarkt auf
das anstehende Weihnachtsfest einstimmten.

Kartoffelsuppe, Crêpes, Bratwurstsemmeln,
Pommes Frites und vieles mehr wurden den
hungrigen Besuchern von Schülern und Eltern-
beiräten angeboten. Zahlreiche Lichterketten,
Glühwein, Kinderpunsch und weihnachtliche
Musik sorgten für das Weihnachtsfeeling. An
vielen Ständen konnten liebevoll gebastelte
Kunst- und Naschwerke erworben werden. Das
besondere Weihnachtshighlight war die künst-
lerische Darbietung von vokalen, instrumenta-
len und tänzerischen Beiträgen, die Ingrid
Weher, Petra Kellhuber und Vera Rödl vorbe-
reitet hatten. Schüler und sogar ein Lehrerchor
sangen. Mit Geige, Cello, Posaune, Ukulele,
Schlagzeug, Klavier und verschiedensten Orff-
instrumenten erklangen weihnachtliche Wei-
sen. Die Tänzer verzauberten ihr Publikum,
indem sie mit leuchtenden Weihnachtskugeln

ihre Bewegungen untermalten. Rektorin Silke
Glöckner teilte die Begeisterung der Besucher:
„Das war richtig stimmungsvoll, jetzt kann es
Weihnachten werden!“.

adventsmarkt an der Mittelschule in Wenzenbach

Besichtigung der Kuchlbauer Brauerei in abensberg
für Frauen und Männer ab 65 Jahren

mailto:ler@wenzenbach.de
http://bach.de/
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Auch in diesem Jahr nahmen die Schülerinnen
und Schüler der 6. Klasse unter der Leitung
Ihrer Lehrerin Frau Ingrid Wehrer am Lese-
wettbewerb des Deutschen Buchhandels teil.
Jedes Kind wählte ein Buch aus, aus dem es 3
Minuten lang eine geeignete Stelle vorlas. 2
Minuten dauerte danach das Lesen eines unbe-
kannten Textes. Als Jury agierten alle Klassen-
kameradInnen, die konzentriert zuhörten und
so fair wie möglich abstimmten.
So gelangten sechs Kinder in die Endausschei-
dung, die vor einem kritischen Fachpublikum
nach den bereits genannten Kriterien erneut
vorlasen. Die 1. Klasse der Grundschule Wen-
zenbach, mit ihrer Lehrerin Frau Dost – Rei-

chel, sowie die Vertreterin der JAS an der
Grundschule, Frau Angelika Hilpert waren zu
Gast an der Mittelschule. Verstärkt wurde die
Jury von der Lehramtsanwärterin Stefanie
Breitkopf und der Schulbegleiterin Frau Uta
Rubenbauer. Frau Rektorin Glöckner begrüßte
die Gäste und wünschte der Veranstaltung
guten Erfolg.
Nach der Auszählung aller Stimmen stand die
Siegerin eindeutig fest: Anna Berzl wird die
Schule beim Regionalentscheid Anfang nächs-
ten Jahres vertreten. Alle Teilnehmerinnen der
Endrunde wurden für ihre guten Leistungen
mit einem Buchpreis ausgezeichnet.

PHotoS: wEHRER

Lesewettbewerb des Deutschen Buchhandels

„Wir wollen endlich Schnee!“ schallte es durch
die Räume der Johanniter-Kinderkrippe „Zau-
bergarten“ in Wenzenbach. Trotz des noch vor-
wiegend schneelosen Winters lassen sich die
Kleinen nicht unterkriegen – und machen ihren
Schnee einfach selbst.
Gemeinsam erstellten die Krippenkinder
Schneebilder. Egal ob Schneemann, Schnee-
bälle oder Iglus – sie malten und bastelten, was
das Zeug hält. Außerdem wurde zum „Schnee-
mann Tanz“ ausgiebig gesungen und getanzt. 
Abschließend prüfte das Krippenpersonal noch
das Wissen der Kinder über Schnee und Kälte.
„Es ist wichtig, dass die Kleinen lernen, dass
man sich warm anziehen muss, wenn es kalt
draußen ist. Das gilt besonders bei Schnee,
sonst holt man sich leicht eine Erkältung“, so
Krippenleitung Simone Riedl.
Weitere Informationen zur Johanniter-Kinder-
krippe „Zaubergarten“ und Anmeldung bei Ein-
richtungsleitung Simone Riedl unter 09407
8126979. Foto unD tExt: SimonE RiEDl

Johanniter-Kinderkrippe „zaubergarten“ sehnt Schnee herbei



19Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 01/2020Aus der geMeinde

Soziales Lernen war das Motto des Schulland-
heimaufenthalts der 6. Klasse der Mittelschule,
Riedenburg war das Ziel. Gemeinsam mit der
Sozialpädagogin Frau Lerch, der Lehramtsan-
wärterin Frau Breitkopf und der Klassenlehre-
rin Ingrid Wehrer verbrachte die Gruppe lehr-
reiche und doch vergnügliche Tage. Statt
Schnee und Eis gab es vom 17.12. bis 19.
12.19 Sonnenschein und so angenehme Tem-
peraturen, dass die Einstimmung zum großen
Teil im riesigen Park des Schullandheimes
stattfinden konnte. In verschiedenen Spielen
wurden Teamgeist und ein respektvolles Mit-
einander auf die Probe gestellt und trainiert.
Bei der Frage nach den unterschiedlichen Aus-
formungen von Gewalt waren die Kinder unter
der Leitung von Frau Lerch gefordert, Stellung
zu beziehen und ihr Verhalten zu reflektieren.
Der Besuch von Jonas Lutz von der Familien-
hilfe Morgenstern war ein Highlight. Er refe-
rierte über Rechte, Pflichten und Gefahren des
Internets. Schnell fand er in seiner jugendli-
chen Art einen Zugang zu den Kindern, sodass
in einer heißen Diskussion auch heikle Themen
offen angesprochen und sowohl rechtlich als
auch moralisch abgeklärt werden konnten.
Ergänzt wurde das Thema durch die span-
nende Klassenlektüre „Im Chat war er noch so
süß“ von Annette Weber, die manche Kinder
den ganzen Abend fesselte.
Das Motto des letzten Tages war Ausflug: Der
Besuch im Kristallmuseum Riedenburg, inclu-
sive Ralley, begeisterte die Kinder ebenso, wie
die Führung in der beeindruckenden Befrei-
ungshalle Kelheim. 
Vielen Dank an die nette Belegschaft im Schul-
landheim, die uns mit feinen Mahlzeiten ver-
wöhnte und stets hilfreich zur Stelle war!
Dass sich die Rückfahrt durch einen stunden-
langen Stau in die Länge zog, ändert nichts an
der allgemeinen Resonanz: Immer wieder gern.
Schullandheim Riedenburg!

immer wieder gern: Schullandheim Riedenburg

anzeige
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Sonntag, 2. Februar

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen, parallel Kinderkirche

Dienstag, 4. Februar

13.30 – 15.30 Uhr: Seniorenkreis

Mittwoch, 5. Februar

19.00 Uhr: Film und Gespräch zum Weltge-
betstag

Donnerstag, 6. Februar

9.30 Uhr -11.00 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kir-
chenmäuse“

Freitag, 7. Februar

20 Uhr: Taizé-Gebet in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche

Sonntag, 9. Februar

11 Uhr: Gottesdienst mit Pf. Arne Schnütgen

Donnerstag, 13. Februar

9.30 Uhr -11.00 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kir-
chenmäuse“

Sonntag, 16. Februar

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Mittwoch, 19. Februar

19.00 Uhr – 20.00 Uhr: Gebet für Wenzenbach

Donnerstag, 20. Februar

09.30 Uhr -11.00 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kir-
chenmäuse“

Sonntag, 23. Februar

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach

Pfarrer Arne Schnütgen
Tel.: 09407/8121852
E-mail: arne.schnuetgen@elkb.de

Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 13.00, Tel.: 09407/8121852
E-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Jehovas zeugen
laden Sie herzlich ein, im Königreichssaal,
Hans-Sachs-Straße in Regenstauf, jeweils
am Sonntag um 9:30 Uhr folgende bibli-
sche Vorträge zu besuchen:

02. Feb. 2020: Eine gute Botschaft in
einer gewalttätigen Welt

09. Feb. 2020: Weltfrieden – Woher zu
erwarten?

16. Feb. 2020: Kongress mit Motto: „Liebe
Jehova mit deinem ganzen Herzen“.
Riesstr. 4, 80992 München

23. Feb. 2020: Liebst du Vergnügungen
mehr als Gott?

Weitere wöchentliche Zusammenkünfte:

Sonntag
10:05 Uhr Wachtturmstudium

Donnerstag
19:00 Uhr Unser Leben und Dienst als

Christ
20:05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Umfangreiche Informationen über Jeho-
vas Zeugen finden Sie auf unserer Web-
site  www.jw.org02.02., 10.00 Uhr: Kindergottesdienst, Beginn

im Pfarrheim Wenzenbach
05.02., 14.00 Uhr: Seniorennachmittag, Pfarr-
heim Wenzenbach
06.02., 9.30 Uhr: Gottesdienst, anschl. Senio-
renfrühstück, Pfarrkirche Irlbach
07.02., 20.00 Uhr: Taizé-Gebet in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche
13.02., 19.30 Uhr: KDFB-Wenzenbach: Wei-

berfasching (Gasthaus Kneißl)
14.02., 18.00 Uhr: Gottesdienst für Ehejubilare,
Pfarrkirche Wenzenbach
23.02., 10.00 Uhr: Familiengottesdienst, Pfarr-
kirche Irlbach
26.02., 19.00 Uhr: Aschermittwochsgottes-
dienst, Pfarrkirche Irlbach und Pfarrkirche
Wenzenbach, anschl. Gebetskreis im Pfarrheim
Wenzenbach

“In der Gruppe dürfen nur 4 Hände und 3 Füße
den Boden berühren.” - Das war eine der vielen
Aufgaben, die wir am Freitag, den 10.01.2020
bei der Pfarrheimübernachtung der Ministran-
ten zu lösen hatten.
Ganz am Anfang machten wir eine Schnitzel-
jagd. Auf den Spuren des geheimnisvollen
Diebs, der die Minikasse “gestohlen” hatte, ging
es durch halb Wenzenbach. Nach zahlreichen
Irrwegen und Sackgassen endete die Spur vor
dem Pfarrheim, wo auch einige Minuten später
auch die Minikasse wieder fest in den Händen
ihrer rechtmäßigen Besitzer angelangt war. 
Dann richteten wir uns erst einmal gemütlich
im Pfarrsaal ein und stärkten uns mit Nudeln
und Tomatensoße für den restlichen Abend. 
Viel Spaß hatten wir auch bei den lustigen
Gruppenspielen. Wir tanzten zum Fliegerlied
und überall war voller Einsatz gefordert.
Unsere detektivischen Fähigkeiten konnten wir
beim Suchen von verzwickt versteckten Fragen
erneut erproben. 

Obwohl beim anschließenden Filmschauen
schon einige einnickten, waren dann beim Pud-
dingessen alle wieder voll dabei und wir haben
zu flotter Musik eine lustige Küchen-Abspül-
Party veranstaltet. Nach diversen Werwolf-
Runden ging es schließlich doch noch irgend-
wann ins Bett. 

Schon um 8:00 Uhr wurden wir am Samstag
von unseren Gruppenleiterinnen wieder aus
unserem viel zu kurzen Schlaf gerissen. Ein
leckeres Frühstück rundete die Pfarrheimüber-
nachtung ab. 
Unser Fazit: das war toll – das machen wir wie-
der! tExt unD Foto: PFaRREi wEnzEnbacH

Pfarrheimübernachtung der Ministranten Wenzenbach

Termine für Februar 2020

mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
http://www.jw.org/


Die Wenzenbacher Pfadfinder brachten in
einem festlichen Gottesdienst am 4. Advents-
sonntag das Friedenslicht in die Pfarrgemeinde
St. Peter.
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst konnte
jeder Kirchenbesucher seine mitgebrachte
Kerze am Friedenslicht entzünden und mit
nach Hause nehmen.
Mit dem Entzünden und Weitergeben des Frie-
denslichtes erinnern wir uns an die weihnacht-
liche Botschaft und an unseren Auftrag, den
Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.
(www.Friedenslicht.de)

„Mut zum Frieden“

Der Frieden in Europa und auf der ganzen Welt
wird immer wieder auf die Probe gestellt. Wir
Pfadfinderinnen und Pfadfinder setzen uns für
eine tolerante und friedvolle Gesellschaft und
Weltgemeinschaft ein, damit alle Menschen die
Chance haben, ein gutes Leben in Frieden zu
führen.
Mit Worten und Taten setzen wir uns für den
Frieden in der Welt ein. Die jährlich Aktion
„Friedenslicht aus Bethlehem“, der
Pfadfinder*innen auf der ganzen Welt ist dabei
eine der einflussreichsten Instrumente.
Die diesjährige Friedenslichtaktion steht unter
dem Motto: „Mut zum Frieden“.
„Wie schön das wäre, endlich Friede! Alle Völ-
ker gemeinsam auf dem Weg. Ohne Machtin-
teressen und Gewinnstreben. Kein Volk besser
als das andere. Keines, das sich auf Kosten
anderer bereichert. Keines, das sich als Richter
erhebt. Keine Rache, Keine Strafe. Keine Ver-
geltung. Man übt nicht mehr für den Krieg.
Man lebt von dem, was die Erde hergibt. Aus-
reichend für alle. Wie schön das wäre! Alle
Menschen gemeinsam auf dem Weg. Miteinan-

der statt gegeneinander. Kein Mensch ist bes-
ser als der andere. Kommt, lasst uns beginnen,
jetzt, Du und Ich. „ (JuDitH Gaab)

Jedes Jahr machen wir uns gemeinsam mit vie-
len Menschen verschiedener Nationen auf den
Weg, um das Friedenslicht aus Bethlehem zu
uns nach Hause zu holen. Dabei überwindet es
einen mehr als 3.000 Kilometer langen Weg
über viele Mauern und Grenzen. Es verbindet
Menschen vieler Nationen und Religionen.
Zusammen mit anderen ist es oft einfacher,
einen langen und schwierigen Weg zu gehen.
Wir ermutigen daher alle Pfadfinderinnen und
Pfadfinder und alle Menschen guten Willens,
sich gemeinsam auf diesen Weg zu machen
und das Friedenslicht aus Bethlehem unter
dem Motto „Mut zum Frieden“ als Zeichen des

Friedens an zahlreichen Orten in ganz Deutsch-
land an alle Menschen weiterzureichen.
Kontakt zum DPSG Stamm Wenzenbach:
Bastian Beck, Tel.: 0160/ 907 72 367
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Die Wenzenbacher Pfadfinder bringen das Friedenslicht
in die Pfarrgemeinde St. Peter

anzeige
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1. Abteilungsleiter stefan scherr(1.vl) Marktleiter Ferat nuha (2.vl) 2.Abteilungsleiter Matthias beier (1.vr)
trainer Patrick eberwein (2.vr). der sV Wenzenbach bedankt sich bei edekA dirnberger für den neuen tri-
kotsatz für die d-Jugend. bilD: bERnHaRD PiElmEiER

Der SV Wenzenbach bedankt sichDamit unser Ort
grüner wird ...
... führt der Kreisverband 4 Informations-
abende zu Anlage, Gestaltung und Pflege von
Hausgärten durch. 

Die Theme
im Einzelnen:

Am 6.2.2020 Wie soll mein Garten aussehen?
Grundlagen zur Gestaltung von Wegen, Plät-
zen, Fassaden  usw.
Am 13.2.2020 Lebendiger Boden – Schatz des
Gärtners mit Hinweisen zur Bodenpflege und
Düngung.
Am 20.2.2020 Grüne Oase oder wilder
Dschungel?  Ansprechende Gestaltung mit von
Bäumen, Sträuchern und .
Am 27.02.2020 Einfach lecker? Gemüse, Kräu-
ter und Obst mit ganzjährig reicher Ernte.
Die Veranstaltungen dauern jeweils von 18:30
Uhr bis 20:00 Uhr. Sie finden im großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes, Altmühlstraße 3
statt. Eine Anmeldung ist erforderlich bei
Kreisverband Regensburg für Gartenkultur und
Landespflege e.V. Altmühlstr. 3, 93059
Regensburg fon: 0941/4009-550 oder mail:
info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de
 Der Eintritt ist frei. OGV Wenzenbach

http://1.vl/
http://2.vl/
http://1.vr/
http://2.vr/
mailto:info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de
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OGV Stammtisch für Mitglieder und Gäste:
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 19:00

Uhr beim Natalino (Osteria die Vini)
25. Januar, 09:00 - 13:00 Uhr: Seminar des

Kreisverbandes im Gasthof Post, Köfering. 1.
Trockenverträgliche Stauden. 2. Grüne Infra-
struktur in ... und Dörfern

21. März, 09:00 - 12:00 Uhr: Frühjahrs-

schnittkurs an Obst- und Ziergehölzen in
Tegernheim. Anmeldung bei Christian Mühl-
bauer, Tel. 09403 4799

20. März, 19:00 Uhr: Mitgliederversamm-

lung mit Neuwahlen im Gasthaus Stuber,
Fußenberg

04.April, 09:00 - 12:00 Uhr: Rosenschnitt-

kurs beim OGV Tegernheim. Anmeldung bei
Christian Mühlbauer, Tel. 09403 4799

05. April,13:30 Uhr: Segnung des Osterbrun-

nens bei der Raiffeisenbank
24.April - 04. Oktober: Landesgartenschau

in Ingolstadt
14. Mai, 18.00 – 19:30 Uhr: Auf Entde-

ckungstour im Kreislehrgarten in Regenstauf

11. Juni, 09:00 Uhr: Fronleichnamsprozes-

sion
28. Juni, 07:00 Uhr: Vereinsausflug nach

Augsburg mit Stadtrundfahrt, Besuch der Fug-
gerei, den Goldenen Saal und die Vorstellung
„Räuber Hotzenplotz“ der Augsburger Puppen-
kiste *

28. Juni, 10:00 - 17:00 Uhr: Tag der offenen

Gartentür in Viehhausen
29. Juni, 18:00 Uhr: Sommerschnittkurs an

Obstgehölzen in Tegernheim. Anmeldung bei
Christian Mühlbauer, Tel. 09403 4799

15. August, ab 14:00 Uhr: Sommertreffen

der Obst- und Gartenbauverein im Albert Pla-
gemann Kreislehrgarten, Regenstauf

13. Sept., 12:30 Uhr: Halbtagesfahrt zum

Hopfenerlebnishof in Attenhofen *
17. Sept., 16:00 Uhr: Prämierung des Kin-

dergartenwettbewerbes im Rathaus
06. Okt., 08:00 Uhr: Krauteinhobeln im OGV

Haus
08. Okt, 17:00 – 18:30 Uhr: Auf Entde-

ckungstour im Kreislehrgarten Regenstauf

17. Okt., 09:00 – 13.00 Uhr: Seminar des

Kreisverbandes zu „Boden schätzen, Boden
schützen, Insektenfreundlicher Garten und
Schmetterlinge im Garten in der Waldschänke
Pilz, Steinsberg

07. Nov., 14:00 - 16:30 Uhr: Große

Abschlussfeier des Kreisverbandes, Hemau
13. Nov., 19:00 Uhr: Jahresabschlussfeier im

Gasthaus „Zum Kneißl“ in Wenzenbach
28. Nov./29. Nov.: Adventsmarkt der

Gemeinde Wenzenbach
10. Dez., 17:00 Uhr: Adventsfeier im Gast-

haus Stuber, Fußenberg. Anmeldung bei Irene
Rada, Fichtelgebirgstraße 3, Tel.: 09407-1379

Gäste sind bei allen Veranstaltungen herzlich
willkommen.

Weitere Informationen und Veranstaltungen 
auf unserer Homepage www.ogv-landkr-
regensburg.de/willkommen-beim-ogv-wenzen-
bach oder beim Kreisverband www.ogv-landkr-
regensburg.de

Jahresprogramm 2020

DATuM WAS Wo uhRzEIT

Samstag 01.02.2020 Gaumeisterschaft Schüler/Jugend Donaugau/Höhenhof Startplan
Sonntag02.02.2020 GaumeisterschaftDamen – und Schützenklasse Donaugau/Höhenhof Startplan
Freitag 07.02.2020 Sektionsliga gegen Thanhausen Gasthaus Gambachtal 18.00
Samstag 08.02.2020 Gaumeisterschaft Junioren Donaugau/Höhenhof Startplan
Sonntag 09.02.2020 GaumeisterschaftLuftpistole Donaugau/Höhenhof Startplan
Mittwoch 12.02.2020 1. Luftpistolen-Wanderpokal Mittelschule Wenzenbach 18.00
Freitag 14.02.2020 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00
Mittwoch 19.02.2020 1. Auflage-Wanderpokal Mittelschule Wenzenbach 18.00
Freitag 21.02.2020 Sektionsliga gegen Probstberg Gasthaus Gambachtal 18.00
Freitag 28.02.2020 Einweihung der neuen Schießstände Gasthaus Gambachtal 18.00
TRAININGSzEITEN:

Dienstag 18.00 – 20.00 Uhr
Freitag ab 18.00 Uhr

Schützenverein gambachtal Fußenberg e.V.

zweigverein
Wenzenbach
Gäste sind zu allen Veranstaltungen herz-
lich willkommen!

Montag, 10.02.20

19:00 Uhr - Spieleabend
Mittwoch, 12.02.20

14:00 Uhr - Missionsstrickkreis
Donnerstag, 13.02.20

KDFB - Frauenfasching im Gasthof Kneißl 
18:30 Uhr - Einlass
19:30 Uhr - Faschingsfeier
Tischreservierung bei Frau Schlögel, Tel.
90 488

Donnerstag, 20.02.20

08:30 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 26.02.20

14:00 Uhr – Missionsstrickkreis

anzeige
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Einladung zur Mitgliederversammlung am
16.02.2020, um 14.00 Uhr im Gasthaus Zum
Kneißl, Jahnweg 8a, 93173 Wenzenbach

Tagesordnung 

1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahres-

hauptversammlung

3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Ehrungen langjähriger Mitglieder
5. Berichte der Abteilungsleiter(innen)
6. Kassenbericht des SV Wenzenbach
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Abteilungsbeiträge

a) Fitness Beitragsänderung ab 2020 (Bei-
tragserhöhung)

b) Fußball Angleichung der Einzugstermine
(jährlich)

10. Anträge (sind bis spätestens 07.02.2020
schriftlich beim 1. Vorsitzenden einzurei-
chen)

11. Wortmeldungen und Verschiedenes

Gerhard Bäumler
 1. Vorsitzender

Sportverein Wenzenbach e.V.

Damen 1

Samstag, 01.02.2020, 14 Uhr
Spiel 1+2
SV Hahnbach III
SV Wiesent

Samstag, 07.03.2020, 15 Uhr
Spiel 1+2
SV TUS/DJK Grafenwöhr
TSV Abensberg II

herren

Samstag, 08.02.2020, 14 Uhr
Spiel 1+2
TSV Schnaittenbach
VC Schwandorf

Samstag, 28.03.2020, 14 Uhr
Spiel 1+2
TSG Laaber
TSV Abensberg II

Jugend u14

Sonntag, 22.03.2020, 10 Uhr
TB 03 Roding
SV Donaustauf

Austragungsort der Damen 1, der Herren, der
Jugend und der Freizeitmannschaft ist die Mit-
telschulturnhalle in Wenzenbach. Auswärts-
spieltage und weitere Infos unter www.wen-
zenbach-volleyball.de

Heimspieltage SVW Volleyball Februar + März 2020

Mittwoch 05.02., 19:00 Uhr
Training 

Freitag 07.02., 18:00 Uhr
Sektionsligakampf Grünthal - Irlbach

Mittwoch 12.02., 19:00 Uhr
Training / LP-Wanderpokal in Wenzenbach

Freitag 14.02., 19:00 Uhr
2. Königsschießen

Samstag 15.02., 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Mittwoch 19.02., 19:00 Uhr
Training / Auflage-WP in Wenzenbach

Freitag 21.02., 18:00 Uhr
Sektionsligakampf Irlbach – Wenzenbach

Dienstag 25.02., 14:00 Uhr
Fasching im Schützenheim

Mittwoch 26.02., 19:00 Uhr
Training

Freitag 28.02., 19:00 Uhr
3. Königsschießen

Schießzeiten Mittwoch und Freitag ab 19 Uhr
im Schützenheim Irlbach, Grünthaler Str. 8a
Weitere Infos unter: www.jagabluat-
irlbach.com oder www.facebook.com/jagab-
luat

Schützenverein Jagabluat irlbach Terminvorschau Februar

anzeige
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Gasthaus Stuber, Fußenberg, 15. Februar
2020, 19:00 Uhr.
Fast jeder kennt den blau-schillernden kleinen
Vogel, der so gar nicht in unsere heimische
Vogelwelt zu passen scheint. Nicht nur wegen
seines bunten, blau schillernden Gefieders fällt
er sofort ins Auge, sondern auch wegen seiner
ungewöhnlichen Körperform und seiner ein-
zigartigen Lebensweise. Mit seinem langen
unförmigen Schnabel und seinem kurzen
Schwanz erinnert er mehr an einen Specht, als
an einen an den Lebensraum Wasser perfekt
angepassten Vogel. Gerade sein unförmig wir-
kender Körperbau ermöglicht ihm seine ein-
zigartige Art und Weise der Nahrungsbeschaf-
fung und auch des Nestbaus. Er sitzt aufmerk-
sam über Gewässern und stößt unvermittelt ins
Wasser um kleine Fische zu jagen. Sein Nest
legt er versteckt in Steilwänden am Ufer an, in
die er eine lange Röhre gräbt. Der Eisvogel ist

ein hoch spezialisierter Vogel, der als Indikator
einer intakten Natur gilt.
Etliche Naturschutzverbände haben ihn zum
Wappenvogel und Symbol für erfolgreiche
Umweltarbeit gemacht. Leider ist der Eisvogel
nur sehr selten in freier Natur zu beobachten,
da er sich nur in entlegenen, ungestörten
Gewässern aufhält, auf Störungen sehr emp-
findlich reagiert und zudem extrem scheu ist.
Trotz seiner Farbenpracht versteckt er sich
erfolgreich im Uferdickicht. 
Seit dem Mittelalter ranken sich etliche Mythen
und Aberglaube um diesen Vogel, der bis heute

nichts an seiner Attraktivität eingebüßt hat.
Eine Begegnung mit einem Eisvogel bleibt
immer in Erinnerung. Allerdings halten sich im
Revier des Eisvogels auch noch viele andere,
teils sehr seltene und fast nie dokumentierte
Tiere auf wie die Wasserralle, die Wasseramsel,
aber auch Fischotter und Biber. Viele Arten ste-
hen in Konkurrenz zum Eisvogel, einige sind
unabdingbar mit ihm verbunden. Über 5 Jahre
hinweg wurde der Eisvogel in über 50 ver-
schiedenen Standorten das ganze Jahr über
beobachtet und alle seine Lebensweisen foto-
grafisch dokumentiert. FotoS unD tExt: RalPH StuRm

Bund naturschutz, Ortsgruppe WenzenBach

Bildervortrag von Ralph Sturm „im Revier des eisvogels“
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Am Samstag, den 11.01.2020, begann nach
einer kurzen Morgenrunde die Christbaum-
sammlung.
Jede der 5 Gruppen hatte sich ein Fahrzeug
organisiert, mit dem die Christbäume aus Grün-
thal, Irlbach, Gonnersdorf, Fußenberg, Than-
hausen, Wenzenbach und Probstberg einge-
sammelt wurden.
Sie sammelten fleißig die Christbäume ein und
stärkten sich bei einem reichhaltigen Mittag-

essen im Pfarrheim. Gegen 17:00 Uhr war die
Christbaumsammlung beendet.
Beim anschließenden gemütlichen Beisammen-
sein wurde noch viel geredet, Erfahrungen und
Erlebnisse ausgetauscht, sowie die gespende-
ten Kuchen gegessen.
Der Stamm Wenzenbach bedankt sich ganz
herzlich bei allen Bewohnern, die durch ihre
„Christbaumspende“ die Jugendarbeit der Pfad-
finder in Wenzenbach unterstützt haben, sowie

allen Helfern.
Über Anregungen und konstruktive Kritik freut
sich: Bastian Beck Tel.: 0160/ 907 72 367

Gut Pfad
DPSG Stamm Wenzenbach

Christbaumsammlung der Pfadfinder Wenzenbach

im Fitness-Studio am Donnerstag, 13.02.2020,
19.00 Uhr

Tagesordnung:

Begrüßung 
Bericht des Abteilungsleiters
Kassenbericht 

Entlastung der Abteilungsleitung
Aussprache
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge zur Fitnessab-
teilung
Zweitmitgliedschaft für junge Erwachsene
Voraussetzung: Mitgliedschaft eines Elternteils
Anträge 
Verschiedenes

Anträge sind schriftlich oder per E-Mail bis
zum 06. Feb. 2020, bei der Abteilungsleitung
einzureichen. Vordrucke liegen im Studio aus,
die Mailadresse lautet: info@fitness-svwenzen-
bach.de

Es lädt Euch herzlich ein
die Abteilungsleitung

einladung zur abteilungsversammlung 2020

anzeige
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Wollen Sie Ihren Garten neu anlegen, verän-
dern oder mehr über dessen Pflege erfahren?
Dies können sie an vier Abenden mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten.

Donnerstag, 06.02.2020, 18.30 – 20.00 Uhr
Wie soll mein Garten aussehen?
Grundlagen der Planung und Gartengestaltung
mit Wegen, Plätzen, Fassadenbegrünung u.v.m.
Referentin: Christine Gietl, Fachberatung für
Gartenkultur und Landespflege

Donnerstag, 13.02.2020, 18.30 – 20.00 Uhr
Lebendiger Boden – der Schatz des Gärtners
Hinweise zur Bodenpflege und Düngung im
Garten.
Referent: Josef Sedlmeier, Fachberatung für
Gartenkultur und Landespflege

Donnerstag, 20.02.2020, 18.30 – 20.00 Uhr
Grüne Oase oder wilder Dschungel?
Hinweise zur Verwendung von Bäumen, Sträu-
chern und Stauden zur ansprechenden und
naturnahen Gartengestaltung
Referentin: Stefanie Grünauer, Fachberatung
für Gartenkultur und Landespflege

Donnerstag, 27.02.2020, 18.30 – 20.00 Uhr
Einfach lecker?
Gemüse, Kräuter und Obst erfolgreich anbauen
und pflegen.
Referent: Torsten Mierswa, Fachberatung für
Gartenkultur und Landespflege

Die Vorträge finden jeweils im Landratsamt
Regensburg, Altmühlstraße 3, Großer Sitzungs-
saal 4.035, 93059 Regensburg, statt.

Eine Anmeldung zu den einzelnen Vorträgen
ist erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Anmeldung

Kreisverband Regensburg für Gartenkultur und
Landespflege e.V., Altmühlstr. 3, 93059
Regensburg, Telefon: 0941 4009-550,
mail:info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de
www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de

Kreisverband Regensburg für Gartenkultur und
Landespflege / Altmühlstr. 3 / 93059 Regens-
burg, Geschäftsführerin Stephanie Fleiner /
Mitarbeiterin der GS Birgit Böhm, Tel.: 0941
4009 – 370 / -550, E-Mail: info@kv-garten-
bauvereine-regensburg.de, Internet: www.kv-
gartenbauvereine-regensburg.de

Seminarreihe: anlage, gestaltung und Pflege von Hausgärten 

Die Freiwilligenagentur des Landkreises geht
den nächsten großen Entwicklungsschritt. Als
einer von deutschlandweit 18 Landkreisen –
und bayernweit einziger– konnte der Landkreis
Regensburg das Bewerbungsverfahren zur
Teilnahme an einem vom Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aus-
geschriebenen Verbundprojekt zum Thema
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ erfolgreich
abschließen. Bei der Auftaktveranstaltung ges-
tern in Berlin überreichte Bundesministerin
Julia Klöckner den Förderbescheid an Landrä-
tin Tanja Schweiger. Im Rahmen des dreijähri-
gen Projekts erhalten alle ausgewählten 18
Landkreise jeweils bis zu 150.000 Euro pro
Jahr aus dem – beim BMEL angesiedelten –
Bundesprogramm Ländliche Entwicklung. 
Landrätin Tanja Schweiger sieht in der Projekt-
teilnahme eine Bestätigung der sehr guten
Arbeit der Freiwilligenagentur und deren Lei-
terin Dr. Gaby von Rhein über die vergangenen
Jahre hinweg. „Und es zeigt auch, dass wir mit
unseren Themen und Inhalten richtig liegen.
Unsere Bewerbung konnte deshalb überzeu-
gen, weil wir beispielsweise mit unserem Pro-
jekt Vereinsschule praxisnahe und damit pass-
genaue Unterstützungen anbieten.“
Zielsetzung des Projekts, das das BMEL
gemeinsam mit dem Deutschen Landkreistag
durchführt, ist eine Analyse, wie auf Landkreis-
ebene erfolgversprechende und nachhaltige
Strukturen zur Stärkung des Ehrenamts aufge-
baut und verbessert werden können. Im Ergeb-
nis sollen die Teilprojekte aller 18 Landkreise
zu übertragbaren und möglichst allgemeingül-
tigen Ansätzen zur Ehrenamtsunterstützung
führen. Diese sollen dann in eine von den Ver-
bundpartnern gemeinsam zu verfassende
Handreichung münden, die anschließend

deutschlandweit allen Landkreisen zur Verfü-
gung gestellt werden kann.
Jeder teilnehmende Landkreis hat für einen
Themenschwerpunkt ein neues Ehrenamtspro-
jekt  einzubringen. Die Freiwilligenagentur hat
dafür ein Projekt angemeldet, wie die seit vier
Jahren sehr erfolgreich laufende Vereinsschule
des Landkreises durch eine Weiterentwicklung
hin zu einem individuellen Vereinscoaching vor
Ort in Richtung Nachhaltigkeit weiter optimiert
werden kann. Unter dem Titel „Das fliegende

Lehrerzimmer“ soll jährlich zehn ausgewählten
Vereinen im Landkreis die Möglichkeit gege-
ben werden, professionell angeleitet und ein-
gebunden in ein landkreisweites Netzwerk,
modern und zukunftsfähig zu werden. Diese
individuell zugeschnittenen Unterstützungs-
maßnahmen wurden von Vereinen genannt,
wenn bei Vereinsschulabenden zur Gewinnung
von Nachwuchs oder zur Besetzung von Vor-
standsämtern nach weiteren Optimierungs-
und Unterstützungspotentialen gefragt wurde.

der Landkreis erreicht aLs einziger in Bayern aufnahme in dreijähriges BundesprOjekt / auftaktveranstaLtung

mit aLLen 18 teiLnehmenden Landkreisen in BerLin

Ministerin Julia Klöckner gibt Startsignal für bundesweites
Projekt zur Stärkung des ehrenamtes

startschuss für das Verbundprojekt „hauptamt stärkt ehrenamt“: bundesministern Julia klöckner
(Mitte) übergibt im beisein von Prof. dr. hans-günter henneke, hauptgeschäftsführer des deutschen
landkreistages, den Förderbescheid an landrätin tanja schweiger (bMel/Photothek)

mailto:info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de
http://www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de/
http://bauvereine-regensburg.de/
http://www.kv/
http://gartenbauvereine-regensburg.de/
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Alle Notfalldokumente an einem festen Ort und
immer griffbereit: Die Notfalldose macht es
möglich. Senioren und Patienten sollen diese
in der Kühlschranktür lagern – das hilft den
Rettungskräften und spart im Ernstfall wert-
volle Zeit. Der Gewinnsparverein der Sparda-
Bank Ostbayern e.V. unterstützt die Städte und
Landkreise in Ostbayern nun bei der Beschaf-
fung der Notfalldosen. Für den Landkreis
Regensburg gab es eine Spende in Höhe von
5.000 Euro, mit der 3.200 Notfalldosen ange-
schafft werden konnten. 
Gerade, wenn man etwas sucht, findet man es
nicht. Wieso soll das bei Notfallausweisen, Not-
fallpässen oder Notfallordnern anders sein?
Nur drängt bei Notfällen die Zeit und Patienten
oder Rettungskräfte können nicht erst einmal
stundenlang nach den Notfall-Dokumenten
suchen. Die Lösung: die Notfalldose. „Mit ein-
fachen Mitteln stehen im Notfall, in dem oft
jede Sekunde zählt, den Helfern schnell wich-
tige Informationen zur Verfügung. Das Konzept
und die Wirkungsweise der Notfalldose über-
zeugt einfach“, so Michael Gruber, Vorstands-
vorsitzender der Sparda-Bank Ostbayern eG. 
„Wir stellen im Sachgebiet Senioren und Inklu-
sion die Notfalldosen schon seit einiger Zeit für
die Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung,
weil das Konzept gut und sinnvoll ist – und
zwar nicht nur für ältere Menschen“, sagt Land-
rätin Tanja Schweiger. „Für die finanzielle
Unterstützung ein herzliches Vergelt´s Gott
an die Sparda-Bank auch im Namen der Land-
kreisbürgerinnen und -bürger, die damit ein
Stück Sicherheit für den Notfall gewinnen!“ Für
Notfall-Retter, aber auch für Angehörige sei die
SOS-Dose – genau wie die Notfallmappe des
Landkreises mit den Dokumenten Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung – eine wert-
volle Vorsorgemaßnahme.
Das Prinzip der Notfalldose ist denkbar einfach
und doch genial: Patienten stecken all ihre Not-
falldokumente in diese Notfalldose – und
lagern diese im Kühlschrank, und zwar in der
Tür. Ein entsprechender Aufkleber an der
Innenseite der Wohnungstür und am Kühl-
schrank informiert die Rettungskräfte, wo die
Notfalldaten des Patienten zu finden sind. Die
Rettungsdienste nutzen diese Informations-
quelle inzwischen bereits häufig.
„Wichtig ist zum einen die Verbreitung dieser
guten Idee, zum anderen auch die tatsächliche
Inbetriebnahme der Notfalldose. Hier zählen
wir – neben den Hausärzten – auf die Kinder
und Enkel der Seniorinnen und Senioren.
Besorgt die Notfalldose für eure Omas und
Opas, redet mit Ihnen darüber und kümmert
euch! Und ganz nebenbei: die Notfalldose ist
nicht nur für die Älteren sinnvoll, sie hilft in
jedem Haushalt“, erklärte Gruber. „Ich freue
mich sehr, dass wir hier im Landkreis Regens-
burg dieses wichtige und sinnvolle Anliegen
vorantreiben durften“, so Gruber.
Zu erhalten sind die Notfalldosen beim Sach-

gebiet Senioren und Inklusion, Landratsamt
Regensburg, Altmühlstraße 3, 93059 Regens-
burg. Kontakt: Birgit Meisinger, Telefon 0941
4009-198, Email: senioren.inklusion@lra-
regensburg.de 
Der Gewinnsparverein der Sparda-Bank Ost-
bayern e.V. hat vielen Städten und Landkreisen
in Ostbayern Notfalldosen zur Verfügung
gestellt. Insgesamt wurden so derzeit über
12.000 Notfalldosen in Ostbayern ermöglicht.
Mit dabei waren die Stadt Weiden, Stadt und

Landkreis Regensburg, Stadt und Landkreis
Landshut, die Stadt Schwandorf sowie die Stadt
Cham. Ebenso wurden mit verschiedenen Part-
nern in Plattling, Passau, Amberg und Strau-
bing Notfalldosen organisiert. 
Ihr Ansprechpartner bei der Sparda-Bank Ost-
bayern eG: Gerd Baumann, Unternehmenskom-
munikation, Bahnhofstraße 5, 93047 Regens-
burg, Telefon 0941 58 31 314, E-Mail:
gerd.baumann@sparda-ostbayern.de,
www.sparda-ostbayern.de

gewinnsparverein der Sparda-Bank Ostbayern
spendet notfalldosen für den Landkreis Regensburg

anzeige

im landkreis regensburg gibt es die notfalldosen schon seit einiger zeit. zum offiziellen Pressetermin
anlässlich der spende des gewinnsparvereins sparda-bank ostbayern e.V. dankte landrätin tanja
schweiger dem Vorstandsvorsitzenden der sparda bank ostbayern, Michael gruber, herzlich. Mit im
bild: (v. li). gerd baumann, unternehmenskommunikation; Michael gruber, Vorstandsvorsitzender,
beide sparda-bank ostbayern eg, landrätin tanja schweiger sowie birgit Meisinger und Petra haslbeck,
sachgebietsleiterin, beide senioren und inklusion. Foto: bEatE GEiER

http://regensburg.de/
mailto:gerd.baumann@sparda-ostbayern.de
http://www.sparda-ostbayern.de/


Auch dieses Jahr stand wieder ein ganz beson-
derer Weihnachtsbaum im Foyer des Regens-
burger Landratsamtes: der „Weihnachtswun-
derbaum“, geschmückt mit über 200 Wunsch-
zetteln von Kindern und Jugendlichen aus
sozial benachteiligten Familien aus dem Land-
kreis Regensburg. Am 19. November hatte

Landrätin Tanja Schweiger gemeinsam mit
dem Leiter des Kreisjugendamtes Werner
Kuhn und Projektleiterin Carina Zenger die
Aktion eröffnet.
Wie bereits in den Vorjahren fand die Aktion
auch heuer wieder großen Zuspruch. Innerhalb
weniger Tage war der Christbaum leer – alle

Kärtchen wurden von engagierten Bürgerinnen
und Bürgern abgenommen. In den darauffol-
genden Tagen wurden zahlreiche Geschenke
liebevoll verpackt im Landratsamt abgegeben.
Alle Wünsche – von Spielsachen über Bücher
und DVDs bis hin zu Kleidung und Schuhen –
konnten erfüllt werden.
Am Montag, 16. Dezember, war es dann
soweit: Landrätin Tanja Schweiger gab das
Startsignal für die Übergabe der Geschenke.
Die Spannung der Kinder und Jugendlichen
war deutlich zu spüren, als sie darauf warteten,
ihr Geschenk entgegenzunehmen. Anschlie-
ßend lud die Landrätin zu Lebkuchen, Stollen,
Mandarinen und Punsch ein und dankte allen
Spendern mit einem herzlichen „Vergelt`s Gott“
für ihr Engagement und ihre Großzügigkeit.

kindern und jugendLichen aus sOziaL BenachteiLigten famiLien Wurden kLeine herzensWünsche erfüLLt

„Weihnachtswunderbaum“ – geschenke brachten Kinderaugen
zum Leuchten
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Eine neue Ausstellung der Reihe „Kunst im
Amt“ im Landratsamt Regensburg trägt den
Titel „Impressionen – Freiheiten der Seele“. Die
in Regensburg lebende Künstlerin Eka Nate-
nadze zeigt dabei eine Auswahl ihrer Werke
aus den Jahren 1999 bis 2019 und präsentiert
miniaturhafte Grafiken in Mischtechnik sowie
großformatige Ölgemälde. 
Die feinen Grafiken wurden überwiegend mit
Bleistift oder schwerer Tinte gezeichnet. Sie
stellen meist menschliche Charaktere und
Eigenschaften dar und tragen Titel wie „Der
Kämpfer“, „Alte Schauspielerin“, „Der Denker“,
„Leichtigkeit“, „Zufriedenheit“ oder „Neugier“.
Die großformatigen Ölgemälde zeigen hinge-
gen atmosphärische Landschaften, in denen
man sich am liebsten verlieren möchte. Auch
Landrätin Tanja Schweiger zeigte sich bei
einem Rundgang beeindruckt: „Die Bilder sind
ausdrucksstark und eine Bereicherung für
unser Landratsamt.“
Eka Natenadze lässt sich bei ihrer Arbeit von
Erlebnissen und Begegnungen mit Mitmen-
schen inspirieren. Neben Farben und Formen
spielen bei ihr Ornamente, besonders in Form
des georgischen Alphabets, als Ausdrucksmit-

tel eine große Rolle. Die aus Georgien stam-
mende Künstlerin studierte Kunstgeschichte
und Theaterwissenschaften unter anderem an

der Staatlichen Akademie der Künste in Tiflis
und an den Universitäten in Erlangen und
Frankfurt am Main und stellte bereits in meh-
reren deutschen Städten sowie in Spanien,
Frankreich, Aserbaidschan und Georgien aus. 
Die eindrucksvollen Werke können bis zum 14.
Februar 2020 zu den üblichen Öffnungszeiten
des Landratsamtes besichtigt werden, der Ein-
tritt ist frei. Die Ausstellung ist Teil des vom
Kulturreferat entwickelten Ausstellungsfor-
mats „Kunst im Amt“, das ein breites Publikum
ansprechen und auch Menschen mit Kunst in
Berührung bringen will, die gewöhnlich nicht
in Galerien anzutreffen sind.

kunst im amt

„Freiheiten der Seele“ – ausstellung von eka natenadze
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„Weihnachtswunderbaum“-geschenke ließen
kinderherzen höher schlagen. bEatE GEiER 

landrätin tanja schweiger mit der künstlerin eka
natenadze (Mitte) und dr. Manuela daschner (re),
kulturreferat landkreis regensburg) beim rund-
gang durch die Ausstellung. bEatE GEiER

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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Mehr als zehn Jahre gibt es Jugendsozialarbeit
an Schulen im Landkreis Regensburg. Seit die-
sem Schuljahr 2019/2020 nun an der Grund-
schule Wenzenbach. 
Jugendsozialarbeit an Schulen – kurz JaS
genannt – ist ein freiwilliges und kostenfreies
Angebot der Jugendhilfe, das direkt an der
Schule zur Verfügung steht. Es wird durch das
Bayerische Staatsministerium für Familie,
Arbeit und Soziales gefördert und richtet sich
hauptsächlich an Schüler/Schülerinnen, aber
auch an Eltern und Lehrkräfte. Neben der
Wenzenbacher Mittelschule, die mit Margot
Lerch schon seit 2009 eine erfahrene JaS-
Fachkraft an ihrer Seite hat, wurde nun auch
an der Grundschule eine Vollzeitstelle realisiert.
Diese wird von den Sozialpädagoginnen Elisa-
beth Lehner und Angelika Hilpert besetzt. 

Was sind die Aufgaben von JaS? 

Unterstützung und Beratung von Schülern,

Eltern und Erziehungsberechtigten sowie
Lehrern
Unterstützung der Eltern bei Erziehungsfra-

gen und im Umgang mit Behörden sowie
Vernetzung unterschiedlicher Fachstellen
Umsetzung eines wirksamen Kinder- und

Jugendschutzes
Ansprechpartner bei Problemlagen, Schwie-

rigkeiten oder Konflikten innerhalb oder
außerhalb der Familie
Zusammenarbeit mit Lehrkräften und Schul-

leitung
 und Durchführung klassenübergreifender

und themenorientierter Projekte sowie Ange-
bote für soziales Lernen (Sozialtraining)

Weitere Informationen und aktuelle Projekte
finden Sie auf der Homepage der Grund- und
Mittelschule Wenzenbach www.schule-wen-
zenbach.de/jugendsozialarbeit .

jugendsOziaLarBeit an schuLen im Landkreis regensBurg

Mit Hilfe geht’s leichter!

Foto: t. unglaub. Von links nach rechts: Margot
lerch, elisabeth lehner, Angelika hilpert
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Das Staatliche Gymnasium Neutraubling hat
grünes Licht für eine zusätzliche Ausbildungs-
richtung erhalten. Landrätin Tanja Schweiger
und Schulleiter Dr. Elmar Singer, die die  Aus-
bildungsrichtung „Wirtschaftswissenschaftli-
ches Gymnasium“ im Frühjahr 2019 beim
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht
und Kultus beantragt hatten, freuen sich über
den Erfolg der gemeinsamen Bemühungen. Die
staatliche Genehmigung durch Kultusminister
Prof. Dr. Michael Piazolo greift bereits zum
Schuljahr 2020/21.
„Dies ist ein wichtiger Meilenstein in der Wei-
terentwicklung unserer Schule“, stellt Direktor
Dr. Elmar Singer fest. Die rund 1.100 Schüle-
rinnen und Schüler haben damit seinen Wor-
ten zufolge ab dem Schuljahr 2020/21 mehr
Auswahl und damit bessere Möglichkeiten zur
individuellen Spezialisierung. „Die Angliede-
rung der neuen Ausbildungsrichtung ist für die
Schülerinnen und Schüler und den Schulstand-
ort Neutraubling ein wirklicher Gewinn“, freut

sich Landrätin Tanja Schweiger. Die hohe Aus-
bildungsqualität stärke die Attraktivität der
Schule und des Wirtschaftsstandorts Neutraub-
ling noch weiter. Bisher werden am Gymna-
sium Neutraubling bereits die Ausbildungsrich-
tungen „Naturwissenschaftliches-Technologi-
sches“ und „Sprachliches Gymnasium“ angebo-
ten. 
Und noch eine Neuerung gibt es am Gymna-
sium Neutraubling: Ab Herbst 2020 ist es im
neunjährigen Gymnasium möglich, als spät
beginnende Fremdsprache Italienisch ab der
elften Jahrgangsstufe zu wählen. 
Ziel der Antragstellung war es, die Auswahl-
möglichkeiten für die rund 1.100 Schülerinnen
und Schüler zu erhöhen und somit für ein
abwechslungsreiches gymnasiales Schulange-
bot für die vorwiegend aus dem östlichen und
südlichen Landkreis stammenden Schülerin-
nen und Schüler zu sorgen. „Dieses Ziel ist nun
erreicht!“, sind sich Landrätin Tanja Schweiger
und Schulleiter Dr. Elmar Singer einig.

Landrätin tanja schWeiger: „ein geWinn für die schuLe, den WirtschaftsstandOrt und die regiOn“

gymnasium neutraubling bietet ab dem Schuljahr 2020/21
wirtschaftswissenschaftliche ausbildungsrichtung an
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schulleiter dr. elmar singer und landrätin tanja
schweiger freuen sich über die gute nachricht
aus dem kultusministerium. das gymnasium neu-
traubling kann ab kommenden schuljahr neben
der naturwissenschaftlich-technologischen und
sprachlichen Ausbildungsrichtung auch eine wirt-
schaftswissenschaftliche anbieten. 

Foto: aStRiD GamEz

http://zenbach.de/jugendsozialarbeit
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